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Abd-al Malek, Khalif.
(692.)

Justinianus II. und Leontius.
(695.)

Khalif Merwan starb schon wenige Mo¬
nate nachher, als er Khalif geworden war, und
es folgte ihm nun sein Sohn Abd-al Ma-
lek. Zwischen diesem und dem Khalifen Abdal¬
lah kam es aber bald zum Krieg; von Crsterem
wurde Mekka, und dann auch ganz Arabien im
Jahre 692 erobert, und so vom Abd-al Malek,
der auch den Abdallah tobten ließ, beide Khalifate
in eins vereinigt. — Justinianus II. mußte

int Jahre 688 einen schimpflichen Frieden -Mit
den Bulgaren eingehen, die er, um sie zu un¬

terjochen, unbesonnen genug, selbst angegriffen
hatte. Eben so unbesonnen brach er den Frieden
mit den Arabern. Jetzt wollte er dem Justinia¬
nus I. im Bauen und in der Gewalt gleich kom¬
men, aber das Volk in Conftantinopel gerieth nun

auch in die höchste Erbitterung, selbst Leontius,
des Justinianus Feldherr und der Patriarch zu
Constantinopel traten gegen ihn auf; Justinianus
ward ergriffen, und nachdem man ihm die Nase
und Zungenspitze abgeschnitten hatte, wurde er so
geschändet nach dem Chersonesus Taurika (Krim)
in's Exil geschickt. An seiner Stelle wurde nun
eben dieser Leontius Beherrscher oder Kaiser des

griechischen Reich's.


